
Preisverleihung im Deutschen Theater: Aus 91 Bewerbern wurden zwölf Gewinner in drei Kategorien für den „Innovationspreis 2009“ ermittelt. Heller

Turbokompressor, Klauenreiniger und Gewinderollen 

91 Unternehmen haben sich 
um den „Innovationspreis 
2009“ beworben. Gestern 
Abend wurden die zwölf Ge-
winner im Deutschen Theater 
gekürt. Landrat Reinhard Scher-
mann (CDU) übergab erste Prei-
se an die Firmen Piller Indus-
trieventilatoren, Huf & Klaue 
sowie Silber Tool.

Göttingen. „Innovationen 
sind wesentlich für das Wachs-
tum der Unternehmen“. Mit 
diesen Worten begrüßte Land-
rat Reinhard Schermann 500 
Repräsentanten aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik und Ver-

waltung sowie den niedersäch-
sischen Umweltminister Hans-
Heinrich Sander (FDP) im 
Deutschen Theater. Der 
Schirmherr des Wettbewerbs 
mit dem Motto „Neues Den-
ken – Neues Erfinden“ übergab 
die Preise, die in vier Katego-
rien verliehen wurden. 

Als Kriterien für den Erfolg 
einer Bewerbung waren maß-
geblich: Neuheit, Innovations-
potenzial, wirtschaftlicher Er-
folg und volkswirtschaftliche 
Ausrichtung. Die Sieger erhiel-
ten die „Innovations-Skulptur“ 
von Christian Jankowski.

Die Sieger in der Kategorie 
„Produkte“ (22 Bewerber): 1. 
Platz: Piller Industrieventilato-

ren für einen energieeffizienten 
Turbokompressor, der die bio-
logische Abwasserreinigung in 
Kläranlagen unterstützt. 2. 
Platz: Hannecke Display Sys-
tems GmbH & Co. KG für den 
Cut’n Fold, das Falten von Ple-
xiglas. 3. Plätze: Dispo GmbH 
für einen Schwermetallabsor-
ber für die Regenwasserbe-
handlung; RUD Ketten Rieger 
& Dietz für das Hightech-An-
schlagmittelsystem.

Handwerk & Dienstleistungen 

Die Sieger in der Kategorie 
„Handwerk & Dienstleistun-
gen“ (43 Bewerbungen): 1. Platz: 
Huf & Klaue Vertriebsgesell-
schaft für den automatischen 

Huf- und Klauenreiniger. 2. 
Platz: Ringeisen GmbH für 
den Schimmelspürhund. 3. 
Platz: Akademie Münden für 
neue Wege in der Ausbildung 
im Bereich Nanotechnologie.

Die Sieger in der Kategorie 
„Gründung“ (26 Bew erbun-
gen): 1. Platz: Silber Tool für 
Gewinderollen im Handum-
drehen. 2. Platz: Visiosens 
GmbH für ein Multi-Kamera-
System. 3. Platz: Urbane Wild-
schadenverhütung für die Ab-
wehr von Mardern. 

Sonderpreise für Forschung 
und Entwicklung erhielten in 
diesem Jahr das Institut für 
Holzbiologie und Holzproduk-
te der Universität Göttingen 

für ein Holzmodifizierungs-
verfahren und das Bauamt der 
Stadt Bad Sachsa für die Redu-
zierung des Energieverbrauchs 
in kommunalen Kläranlagen. 

In der Jury waren Prof. Ant-
je-Britta Mörstedt (PFH), Prof. 
Eva-Maria Neher (XLab), Prof. 
Elmar Breitbach (Zentrum für 
adaptive Systeme), Stefan Ke-
veloh (Sparkasse), Dr. Chris-
toph Kolbeck (HAWK), Rei-
ner Strunk-Lissowski (Hand-
werkskammer) und Dr. Harald 
Süssenberger (Uni Göttingen).

Coaching-Preise mit einem 
Gesamtwert von 30 000 Euro 
werden von den Sparkassen 
Göttingen, Münden und Du-
derstadt gesponsert.

„Innovationspreis 2009“ des Landkreises Göttingen geht an zwölf Gewinner in drei Kategorien 

VON HANNE-DORE SCHUMACHER

Freut sich auf den Umzug in die neue Geschäftsstelle: Spardabank-Chef Uwe Roselieb. Hinzmann

Spardabanker packen ihre Koffer 

Göttingen (soz). Vier Meter 
tief ist der Brunnen, der bei den 
aufwendigen Umbauarbeiten 
an der Groner Straße 24 ent-
deckt und freigelegt wurde und 
für die Kunden der Spardabank 
ab 16. November zu sehen ist. 
Auch sechs Meter Ablaufrinne 
wurden bei der Entkernung 
vom Architekten Jürgen Schenk 
gerettet, ebenso ein Stück Mau-
er des Gebäudes aus dem Jahr 
1440. Immobilienbesitzer Prof. 
Ekkehard Wilichowski lässt das 
Haus, das seit mehreren Gene-
rationen in Familienbesitz ist 
und unter Denkmalschutz 
steht, renovieren. Hauptmieter 
wird die Spardabank sein, die 
am kommenden Montag um 

8.30 Uhr die Bankgeschäfte in 
der Groner Straße startet.

Glaswand und Galerie

Bis dahin haben die Hand-
werker noch reichlich zu tun. 
Eine knappe Million Euro in-
vestiert die Genossenschafts-
bank in die neue Geschäftsstel-
le. Im Erdgeschoss befinden 
sich Kundenhalle, Servicebe-
reiche, Servicepoint und Bera-
tungsbüros. Mit einer mobilen 
Glaswand kann der Selbstbe-
dienungsbereich abgetrennt 
und somit unabhängig von den  
Schließzeiten der Bank genutzt 
werden. Auf der Galerie gibt es 
weitere Beratungsräume. Auch 
das Büro von Geschäftsstellen-

leiter Uwe Roselieb befindet 
sich dort – mit Blick auf die rie-
sige Wilichowski-Uhr und auf 
die Groner Straße. „Hier tobt 
das Leben“, freut sich Roselieb 
über den neuen Arbeitsplatz.

Was aus den bisherigen Ge-
schäftsräumen in der Jüdenstra-
ße wird (dort war die Sparda-
bank 17 Jahre lang), weiß er 
nicht. „Vielleicht Gastrono-
mie“, vermutet er über die Plä-
ne einer Erbengemeinschaft. 
Roselieb und seine neun Kolle-
gen packen am 11. November 
jedenfalls ihre Kartons, am 12. 
und 13. November bleibt die 
Bank geschlossen, um am Mon-
tag in der Groner Straße zu öff-
nen. 

Umzug von Jüden- in Groner Straße / Eröffnung am 16. November

Rosdorf (mic). Ein T-Shirt 
mit  Schottenmuster trägt 
Dieter Hering (46), Ge-
schäftsführer von McDuft. 
„Wir bieten Markendüfte zu 
Schottenpreisen“, sagt der 
gelernte Einzelhändler, der 
früher in Supermärkten ar-
beitete. Zusammen mit Doris 
Lochow (57), die früher eine 
kleine Kunstglaserei betrieb, 
hat er sich in der Langen 
Straße 19 selbstständig ge-
macht. 15 Quadramteter ist 
ihr Laden groß. In der Nach-
barschaft liegen Gemeinde-
verwaltung und Raiffeisen-
bank, Schule und Sporthalle.

Sie sorgen für Laufkund-
schaft. „Die Menschen müs-
sen immer mehr aufs Geld 
achten“, erklärt Hering. Die-
se Kundengruppe wolle man 
bedienen. „Wir kaufen Rest-
bestände auf“, erläutert der 
Händler. Außerdem habe 
man einen günstigen Her-

steller im Angebot. Entspre-
chenden Bedarf haben He-
ring und Lochow auf Floh-
märkten festgestellt. Par-
füms, die sie dort anboten, 
gingen so gut, dass sie sich 
nun zur Eröffnung eines La-
dens entschlossen haben. 
10 000 Euro haben sie inves-
tiert. „Wir verkaufen keine 
Imitate oder Produktfäl-
schungen“, stellt Hering klar.

Flacons und Dekoflaschen

Hering befasst sich seit 30 
Jahren mit der Welt der Düf-
te. Damals begann er Par-
fümproben zu sammeln. 
3000 solcher Mini-Flacons 
hat er im Laufe der Zeit zu-
sammengetragen. 30, 40 
Euro würden Sammler auf 
Börsen für solch ein Fläsch-
chen zahlen. Einige stellt er 
in Rosdorf aus. Dort gibt es 
auch Parfüm-Dekoflaschen 
zu sehen. 

Düfte zu „Schottenpreisen“
Hering und Lochow eröffnen Geschäft McDuft

Bei McDuft: Dieter Hering und Doris Lochow. Hinzmann

Blickfang: Der Weihnachtsbaum 
im Kaufpark Göttingen. CM

Im Kaufpark 
weihnachtet es
Göttingen (soz). Es ist nicht der 
Ehrgeiz, der Andreas Gruber 
treibt. Es ist nur eine Frage der 
Organisation, weshalb schon 
jetzt die Weihnachtsbäume am 
und im Kaufpark stehen – vier 
Stück, zehn Meter hoch, aus 
Plastik und echt. Mehrere 100 
Arbeitsstunden, so erklärt der 
Centermanager, seien nötig, al-
lein den Baum in der Mall aus 
Einzelteilen, mit Girladen, 
Schleifen und Lichterketten auf-
zubauen. Rechtzeitig zur jetzt 
eröffneten Aktion „Miteinander 
– füreinander“ sollte das Pracht-
exemplar stehen. Der richtige 
Weihnachtsmarkt im Kaufpark 
wird am 23. November eröffnet.

Gelbe Seiten 
Göttingen. In einer Auflage von 
239 600 Exemplaren sind gestern 
die Gelben Seiten für Göttingen 
herausgekommen. Auf 326 Seiten 
gibt es Brancheninformationen 
von A wie Aalräuchereien über F 
wie Fahrradverleih bis Z wie Zy-
linderschleifereien. Stadtteilpläne 
von Göttingen, ein Straßen- und 
Ortsverzeichnis sowie andere Ser-
viceangebote sind in den neuen 
Gelben Seiten der Schlüterschen 
Verlagsgesellschaft zu finden. Gel-
be Seiten und Das Telefonbuch 
gibt es kostenlos bei allen Jet-Tank-
stellen, Postfilialen und -agentu-
ren sowie Plusgeschäften. Infor-
mationen: www.detemedien.de.

Preis für Develogen
Göttingen. Die Göttinger Devel-
ogen AG teilt mit, dass ein von ein-
er Gruppe von Wissenschaftlern 
publizierter Artikel im Journal of 
Medicinal Chemistry im Bereich 
Betazellregeneration mit dem 
Phoenix-Wissenschaftspreis 2009 
(Kategorie pharmazeutische Che-
mie) prämiert wurde. Der Preis ist 
mit 10 000 Euro dotiert. Berichtet 
wird über die Auswirkungen einer 
Klasse von Wirkstoffen auf die Re-
generation von Insulin produzier-
enden Betazellen. Die Develogen 
AG ist auf Erforschung und Ent-
wicklung von Therapien zur Be-
handlung von Diabetes und an-
deren Stoffwechselerkrankungen 
spezialisiert.

Bilanz Energie-Tage
Göttingen. Die Premiere sei ge-
lungen, zog Veranstalter Andreas 
Bosk gestern Bilanz. 7100 Besu-
cher habe man bei den ersten Ener-
gie-Tagen gezählt. 110 Aussteller 
hatten von Freitag bis Sonntag in 
der Lokhalle auf 7000 Quadratme-
tern Veranstaltungsfläche ihre 
Produkte und Dienstleistungen 
zum Thema Energiesparen und 
Energieeffizienz in den Bereichen 
Haus, Wohnung, Haushalt, Büro 
und Auto gezeigt. Bosk kündigte 
weitere Messen an.

IG Bauen-Agrar-Umwelt
Göttingen. Die Mitgliederver-
sammlung des Ortsverbandes Göt-
tingen der Industriegewerkschaft 
Bauen-Agrar-Umwelt findet am 
Donnerstag, 19. November, um 19 
Uhr im Saal des DGB-Hauses, 
Obere Masch 10, statt. 
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